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Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom 
über die Bekämpfung der übertragbaren 
Geschlechtskrankheiten (Deckseuchen) der 

Rinder. 
<Der N ationla.1!1at hat :be~chloss,en: 

§ 1. (1) Der Belsitz.e,r von Rindern oder s'eim. 
Swllrv<e.rtr.et,er ,vst v,e:I1pfl:ichvet, z'um Schutze 'geg,en 
di,e Verbrei,tu.rug' der über'traglba:ren Gesd11ed1us.­
~ra:n:k.heiten (Deckseuchen) ,der Ri'nd(lT und zur 
Hintianhaltung, :der iFQ:;,glen: dieser Seuchen 

~) ,wi'ederholtes oder 'g,ehä:uf,tes' Utmrin,dern 
oder 

b) jeicLe vor~tig~ AUlS1stoßunlg der F.I1ucht 
(VerWJeden) adler 

c) äußerLich ,erkerunhaDe, enozündli,che IErik,ro,n­
k'Ull1:gen, Me 'Auss,chläge, An,s,ch,weHun:gen 
oder AusHiiSlS,e 'an Idlen GeschlechllsorgJanen 
der mämnI.ichen oder weihlichen Rinder un-

\ v,erzii~lich dem für ,dien ErkrankungiSlOrt zu­
stän;d,ÜJgen Büngetme.il*e,r - im Wien dem 
zUJs,t:indigen ma:g.ilstraui&chen Bezil1klsamt -
zu meLden' unld ,dien Deckhetrieb ,eänzu­
steLlen. 

(2) ,Der Bül1germeilsuer hat :die ,Meldung, unver­
weih an ,dii,e .B,eZlirk!sverW1altumg.~behöI1de weiter­
zutei'ten. 

(3) Die IPfliichr zur unrV'efWleil Uen IMelM'UII1lg ,an 
,dii,e, BeozirktS!Verw1ahungs:behönde ob~eg:t eimern 
T~eI1arzte, wennl ,er an männlichen oder weib­
lichen Zucht- tinlcl NuozruruderUleine übertI1<lJghar;e 
Gels,chlechtsk'f,ankiheit oder ,dien Verda,cht ,ei'ner 
~olch'en Kr.ankheit f~.I1tstelh; Igl,eichz'ej.\)~g, ~st von 
iIhm !di'e Me1dung;an den für Iden Erikrialru~un~ort 
z'us,täntdi:gen BÜl'gierme.iJster ~ in Wti,en' andal~ 
zUlstä.rudug,e ma:gist,ralli~iChe Be:ziI1kistamt - .zu er­
lS1Jat'tien. 

und ldiie Bürg'ermeis:ter :d~r ,iLll1Betracht kommenden 
Gemeim.,den zu hör,en. 

(2) Den m~t den Erhebung,en, Unter:sumungen, 
Fes'ustellung,en urud B,eharud,junglen be'auftragt,en 
Amts- urud pI1aJs:üSlchen T,iuärZluen 1st vom Rinl­
,derbe!S[tZier oder· von ~ei!nem Stell vertrete,r j'eide 
nöti:g,e rHiMe zu g,ewä!h'l'en. 

\ 

§ 3. (1) Nach Ider 1a111!t:slt.i,er'är.zdichen Fes,1lS'tjelloolg 
einer Decbeuche filst tdierDeckbet6eb :im Se,uch,en­

. 'geb.iete (Deckring , Deckbenetich, Oi"tschaf t,· Ge­
mcirude) von :der' Bezirluwe1'Waltung&behör.dte 
lsog/Leim zu vetlbi'enen. 

(2) Hi,eralUJ lsü.D.Jd IaHe Riruder des Seuchen­
gebi,etes tierärztlich Zu uruter:s,p.chen. 

(3) Der .Deckbetrllieb dad nur mit den heil 
diesen UnDe'tI~uchu.nl~eng.eSUil1id bef'll'nJdenen Tieren· 
wierder ,aufgenommen wer,den. D 

§ 4. (1) Milteiner Deckiseuche hetha'ftete {,an:g~e­
~Deche) oder eiruer iSl()lchen Seuch,e v,etldächtige 
R~ru~r slin,d hi.s zur Geu.elslUlrug .oder Behebung' des 
Verdachtes mit ,einem Kennzeichen zu verLSiehlen. 

(2) Mit emer .Deck9eUJche behaftcee0an:ges'teckte} 
Rinder, deren Behandlung ,uruwtii:1JscllJaftJ,i.ch rus:t 
oder vom Besitwr :abgdehnt wind, ·,~im.d aus­
nahmslos 'durch Ohrlochoolg bleiberud zu ken!n­
z~ichnen. ,El,forder1i,chemaJh kaM' diie B,e'lJirks­
verwaltUlfi'glslbehölide d~e W eiterhahJu.mg Iso~dl!er 
Riruder 'v,erhieten. 

(3) So gekennzeichn1ete Rruruder dÜl'ften nücht be­
legt oder zum Bdegen benützt weIldIen. 

§ 5. Rirude:i, ,ef,i,e mit einer Deckoouche b~ha.ftet 
~anlgesteckt) oder einer ,slOlch'err Seuche vel'däochtiJg 
iSliil1rd, dürf'en vor <ihl'er GenesuUllg, hezüelhunlg>Slwcis.e 
VOr Behe:bung: dtes VCI1da.chtes ,aLs.Zucht- urud 
Nutz,tVeDe nticht inden Verkehr gebmcht weI1den. 

§ 6. Der g,emeLn:slame W'eidegang von StJieren 
verSieuchter Btelsit'änJde mtit weib1ichenRi!n,dern uJlld 
von weihl,uch'enR.JincLern ver:~euchter Bestände 
mit Suieren ,l'S:t verhoten. 

§ 2. (1) Die Bekämpfung ,der DeckJs'euchen hat 
run Gebi,etlen, :in deruen ihr Auft!"eteru vomzU:5Itän:­
di'gien Amlls,tier:arz:t f,est;gelS'tjeUt wu!"de, mach ,einem 
P:llane zu edoL~en, der von ,di,esem, werun'aher 
diais Seumelligebiet übe,!" den Bereiich eimer HeZlirk;;­
ve~alturugshehör:de hinawgeht, im EiUl~ernehmen § 7. Die Bezir,k!sverwlahun:g;sioohöl1de' ,ktarun nla,ch 
mit ,dem AmUSJcilerJaliz:t des. betroff.men Nachha,r- Anhörunlg oder auf AmDag de'r 'ZustäUlldi,gen 'l:a;.nd­
Dezirk:(ls 'auflzustd~en ~lSt. B,ei der FestLegung ,dieS wm,ruschaftli,chen ß.eru,f,Sikörpe,rlSchaft ,di'e Ka:stl1a­
&kämpfunglsipliaJlJe& 51irud von ,der Be,ziiDh- uiOn lder ,n~cht g'ekörtlen. oder ,abg,ekörteri Soiere 
verwalt'U11iglSlbehöl'de di'e von ,ihr mit der Bekämp- oos ISeucheIligebietes zur HintanhaltJulrug :der Ver­
fimg .dier Decköeuch'elli heaJuf,tragten Tierärzte, die iSlchliep,p<Ulll'g von Decks,euchendurm v,erbotswid­
zfUlstän,d,j'~e l:a:ndwirtl5,ch,aft~,che Beruf~körpe,l1~chaft I riglflS Bdeg,en (iSchW1arzd~cken)auf Kost,en Ider 
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BelSit-ner :anol1dnen, :SIOf,ern ldie!s~ niicht :d~e SchLach­
tung :sol,cher Stier,e vorz~ehen. LDi'e T~,erz:ucht­
fÖI"derunl&s'gle~etze ,der Lä:nder wenden hie,dJur,ch 
nicht berührt. 

§ 8. Da's HU11Jdesmill,~sterLum Ifür ILaJ.lJd~ unld 
ForSitwirtSiChaft kann im lEiny,emehmen mit den 
hetcilU,gben B Ul1ide'sm~nru~tel'1i·en zur:FUntanhaltung 
de,r Verlsch1ep~uU!g iUnd:wr Ti'lgul!1Jg: ,der Deck­
reuch.en ,der IRin:der unter Bedia,chtm:ahme 'auf die 
IntelJeeseri Ider T.i:erzucht -und des, T~,erverkdues 
durch. Verondn'uJ1:g be:SlOllidJer·e V'erJülgungen tref­
fen, die s:~ch auf 

c) :der :D<ls:inifehio.n, mit Ausinlahme ,der zu 
,ihr,er Dru,rdllfüthmng notwendWg,en Hand­
und ZUigaliheU:nen, 

faHeru :dem BUlllldeJ~schatz.e 'Zur 1:al91:. 

(2) Di,e KOSllen für d1,e Ahs'o'nlde:mn!g', W.artung, 
Be,auf:sli:chtigrumg, Bdl!andilung., :der Na:chun.t:er­
,S'U'chung, künstlichen. Bef~U!chtlunlg Isowie 'Clier hei 
:der Dur'chführullig ,dler Desi:l1!flektion n()twen:d:iig~n 
Hand- und Z{j');1arbciten hiaben ,diiJe Rin:die~be'slitz,er 
ZlU tna!gen. 

§ 14, Di,e ,den b:e,auftmgten praktischen Tier­
ä:rzten im :&ahmen .de~ B,ekäl11pfungsverfahrens 

la) Id,i!e ,F'üsvstd1unig der 
rs,chJ,ech ffiknankhe:i t!CIT]; 

ühert11alg'baren Ge- zukommenden V~l'1gütungen :s·iIl!d,soweit stie die 

b) :di'e Art rund ,dien Unrfia,ng ,der tilerärztlichen 
Unter:siUchu.rug, ß.ehaindlung ,oo.d üher­
Wiachung; Ider kr:a,n:k,en ullid y,endächtli:g'en 
T:i'eI'e; 

Rinderbesirzer beI.a:sten, vom Larideshauptmann 
nach Anhörung der ßerufsvel'tretung .,cl,er Ti,er­
ä:rzre ~'owile der landwiil"tschaftLichen Haupt­
kfupensch(lft d,es Lmd,e's f{lstzus·etzenund zu 
verLautbaren. Soweit deraJftJige Ver:gütungen den 
Hun!des~'cha'tz be,[,ast.en, ist ,denen Höhe vom Bun­c) die Art :der K,enillizci'chmmg; 

,cl!) die heson,der,en Schutz- lun'd 
ll,ahmen umd 

T:il'gun);1~maß- de6minils:reil"ium für Land- und FOIrstwirtsch·aft 

e) d~ vorheugen:de Behram,dlu.nlg; :der Zlum He! 
'legen Z'U!gda:s'Slenen· Rimder ,dieis Seuch'en~, 
i);1eb,j.e~ hciehen. 

§ 9. Die BeZ'irksvierwra:ltungJ~behör:diekiann, ,di~ 
kÜlfllSithche Befmcht-unlg ,dJer Wieiblich,en R~nder. 
mn.'e1s . Se:ucheI1!);ICb,j,ete:s, für ,ruie Dauer des Bekämp-

. f,u,n:g:sv.e'r,f,ah·J:1erus unter Bleldachtmlahme auf :dies­
bezügüch,e lanlde'@gIClsletzliche .Helstimmulligen aml-. 
orrdnen. 

im Einvernehmenrrnt ·dem Bunde-sm:inisterium 
für Finanren nach Anhörung der Beruf~yertre­
tung ,der Tierä:rzt,e Ostenreichs fes.!zUls,etzen,·und 
zu verlautbaren. 

§ 15. (1) Die BCMimmungen :des Bundes­
'g'6S,etzes übelr ,die B.ekämpfung des s,euchen­
,artlligen Verwerfens, ,ruer Rinder (Aholrtus ßang), 
B. G. Bil. Nr. 175/1935, bleiben v·on ,den Bestim­
mU11lg,en di'~es Bundesgesetzes unberührt. 

(2) Wind neben einer Deckseuche' de'r Rind.er 
§ 1Ö. (1) Di.e künlsdiche' B~f:rruchtung. darf 

von T,ierär'zllen vong'elnlOmmen w,ellden. 
nur: seuchenatrtigc's Verwe:rfen ,der .Rinder f,as:t'!;1cl'lteH:r, 

~o s~nd ,die für die Bekämpfung dieser Seuche 
an'g'eondneten Schutz- und TilgungSlffiaßnahmen 
,neben den IMaßnahmen ,diese;, Bundel'lgeootzes 
ents·prJ()chend ,anzu w,enden. 

(2) Die ß.estinlmuntglen üher di1e llechnj:S\ch'en EiJn­
richt.ungen und über :dialS Vierf,ahr:en hei, ,der 
künstli.chen Befruchtung der Ri:n:der ISlin:d vom 

. BUJlJd'elmninrst:er,i:um für LianJd- "unJd FOr'S!1lwirtschaft 
cLurch Ve,rondnung f,e:stzuLelg!enJ. 

§ 11. In Rinderbestä:ndlen; :in denen ,eilne Deck­
iSIC'Uch:e Iflesog,es!tdh wurde oder :die .eüner Isolchen 
Seuch,e ve·rdächoig :s,ind, dlürfen HellV'el'fahnen nur 
von' Tj,er'är!zuen :duI'ch,gdührt wClr,den. _ . 

§ 12. Di,e neck- und V~rkieh~sbe'~chränkuitlJgen 
~in:d von ,dJer B,e.zi.r,kislVerwaltu.nig.~behöndie aufz.u­
.heben, .sobtaM der Amusltierrarz't daJs, ErL1)~ch,m de:r 
iihertm:ghar,en GeslchIe.chtslkrankihei t 1m 'Seuchen­
'gielhi,ete fiels.tg;as:tdlt ha.t. 

. § 13. (1) ni:e lKOISltJen 

§ 16: Zuwiderhandlung,en gegen die. ß.estim­
mungen .d.es § 1, Ahs. (1) un-d Abts. (3), sind 
.sofern die Tat nicht <CIinle' von -den Genichten zu 
ve:rfolg,ende l'l,t:nafba'I'e H~ndlung beg:rün,det ' 
von d:en ß,ezi:r~verw,altung'sbehönden nach § 63 
des Gelsetzes vom 6. August 1909, R, G: B,l. . 
Nr. 177, bct,rdfend die Abwehr und TiLgung 
von Ti'c~euchen, Zuwiderhanldlungen :gegen ruie 
Besrimmungendet. § 2, Abs. (2), dles§. 3, 
Abs. (3), des § 4, Ahs. (3), des§ 5,des § 6, des 
§ 10, Abt'). :(1), und ,des § 11, 'g~en d'ie in § 3, 
Avs. {1), und in § 4, Ahs. (2), zw:eite:r Satz, fest-. 
g,esetznen Verbo~e :sow:ilc Z,uwi:de'nhamdlUlnlgen 
gegen di.e ,auf Grund des § 8 ,dics.es Bundels-

'a) laUS An'~aß der ,erlSIDen E.rhe:b.una",en 'urud 1 d d Ge gesetz'es :er, iaJS6,enen A,nor 'numgen von: ' ,en ~ 
UnllersuchuDlg'en d'llI1ch :den Amos,tierant richten als Uber'tJ:1erungen nach § 64 de6 Tier-
ulna Idie beau,ftra'gtJen Ti,erä~'z'te und der h cL !s,euchengles'etzcs vom Ja re 1909 zu Ilhn en. 
,amus'tierärztli.chen" R,eviffionen, sowe:it. alle 

Die übertr;a;giba:ren Geschlecht,sk.rankheiten cJ,i,e:s:e Kosloen ni,cht zu dem voml ,gen Län-
dern 'ZlU wagenden Amts,sla.ch,aufwiand :(cüln- (Deck·s.euchen)de'r Rinder geIteri, .ahSeuche im 
slchl<ieß1i:ch ,aUer ~ei's,ekoMlen)g,ehören, :slOwj.e Sinne der §§ 66 und: 67 ,dies T.i,e11S,eiU'chlelllgle'setz,~s 
d,er liahoriator,iiUm~mäßig,e1li üb:e:rp:rü.fung'en vom J:ahr,e 1909 .. 
zur F,elSillSltdLunlg der Deck:siCuchen,' '. § 17. Mit'dICr V'ollzilehrung di'~,es Bundes" 

. b) ,der. K:ennzen,chnung .eLler IRinldler .im Seuch:en-I glClSetzlel~ ,ii~t ,dialSl Bunde'smimustenium für l1:alnd- und 
.... gebl~e uJlId :For~t.wwts,chaft bet'r~'ut. . . 
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Erläuternde Bemerkungen. 

Der yo~li(jgende Gooetzentwurf si'eht die. An­
qI"dnuIlJg von Maßnahmen zur wirks<amen Be­
kämpfun,g de'r mei~t Um. 'Umgrenzten Seuchen­
geIbieten .a,uf1metenden Deckgeuch,en .der R:i.:nldier 
vOlr.Als wIche siIlJd im wesentlichen' im Ge­
Ste.tz:'! vortgeselhen: vor,erst die Talsch~te Fest­
IStellun!g Idles. Auftretens LSo/lcher Seuchen, ·jaran 
aru;·chLiteßend ·d~e u·lwer.zü,glich'e Unt.ersuchung, 
Abgl'en.zung UIlJd Ahschl:iteßung . des Seuchen­
;gebieteLS,hezicllUngs·we.is,e der V1eJr,~e·uchte.n ß,e-
6ltände, Behandlurug _-und UberWlachung der 
bankten und V1e,rdächtitgen Tiere, di<! zu er7 
glreife11lden Schutz- :und TI~r.gung'Smaßnahmen, 
imbesonde!"en eine sorlgfälüg:e Uberw.achung des 
Del;k:lxttricebes zur V,ermeid;ung einer weit<lren 
Obertmgungnach wu·chsgdähI"dender Ge­
.schlecht6krankheiten ,der Rlliruder. 

I Di,e Kompetenz IcJteir B·un,desgesetzg.elbung ZU;! 
Edassung und VollziehuIlJg dieses Ge6etzes üst 
au:rch A.rtikel 10, Abts" (1), Purukt 12, ,desi Bunlde6-
,v erf,asc.ungsge's'etzes von 1929. . V,eterinär­
wes,en - gege:ben. 

Im ein:zelnen ist zu dem Gesetzentwurf ;0'1-
@eIl!de.s zu bemerken: 

§ lsmr:eiibt ,cliJe Verpflichtul1Jg des Rin,der­
he,u,tzcns" bez1i,eiliulll:glSw'elü;,e sleiIlJeIS Stell v,ertr.eterls 
z,ur AnzleIDgle ,jener ,Leidlt ,erkennbtallen Anz:ei,chen. 
vor, ,die lauf, d<lis B:esttiehen einteT 'Deck.~euche 
schLießen .. :1asis'en (,anlaIlog wie im 'ti,er~euch,en­
gte(Slftze vO'n 1909). 

DÜJe Anzeigepflicht obliegt laUch eJi.nem . Tier­
atfiZOe, ,der eine sOlche KiI<ankh€~t oder ,den Ver­
,dicht IdieS Bestehens ci'1lier solchen felSt6tdlt. 

§ 2 .sieht die Auf,ste,Uung eines Seuchen­
hekämpftUn:g~pl,anelS duI"ch die Be,zirksverwal­
tungs'behörde, :bezioehuIl!gswcitse den Amtls.tiera':"zt 
im- Einvernehmen mit .d,er zUJs,tändi:g,en 1andwin­
.s·maftlidlen. B,e:11uf,sV'eror,etung .und ,dem in B,e­
wach·'; kommenden BÜl1germeister vor. 

Die Zuc.tän:diitgkeit ,d'err VtC!terinärbehölflcLe erst,er 
111'str.1:nz. wurde tde,slhalh hestlinnmt, um >ügleich 
ohne Z'eitye:rllu.st die ellforderlichen ße­
kämpfung~maßnahrri,cn ,anordnen zu kÖl1Jnen. E's 
:llst ISielbsitve:rtänqllich, ,diaß ,di<e für ,di:e Taerzucht 
maß:g:ebenld<ln SteHen" di<liSi ~ii,ntd ,dtie !.a,mdrw!llrt­
smaf:tlichen Haupt'körperschaften, lbei Attif.st:d­
lung des Seuchenhekämpf.ungspj,aIll'~ ·gehört wer­
den miliilsen. 

§ 3. Das, to~ale V ,einbot d~s Deckbetri'ehets rin 
ei,mem Ge:hiteTe, ,in dem dieir AUlsbruch 'elin.er 'Detk­
s<luche a!llt1idlJ ,ftes:ug,elSltdlt wunde,' ist ,eine iuner­
läß1khe Ma'ßnla:hme,ida ,n.urd,a.dur,ch !die We:it:er'­
vler:b[1eimmg einers,olchen Seuche :geh:emmt werden 
ktann. I 

,Nur mirt· ,tJierär:ztll:ich Igesund tbe'f.u:1denen 
Tieren ,darf, ,de.r Deckbenrietb· wi,eder aufgenam­
men wer,den. Zur Vermei<dung e~ner unst"1tt­
ha:ften Ver:wenidunig zwr Nach:zucht·s~nd kranke 
u'll!d'V1erdächt:i:g,e Tiere MsoridieI'S zu 'kenn­
zeich,n:en {§ 4). 

§ 5, ,der ein VIe!1kehr6veTbot fü'r .hanke "d'er 
v.er;däch,üge 'Tli~re <fiormi,ert, bedeu t,et wohl in 
manchen FälLen einen nicht unbedeutenden 
. wlftt'schaf.tl,itchen Nacht,eil für· den Rinder­
besitzer. Bi'e'r WI~r:d vO'n ,den Ti'erzucht-Förde­
rung~s<tell[en 'CLänd~r Land wLrts·chaftskammern ) 
wdhl mrut AWsta!lJ,s.e~t'schäd{gung,en ein!get;rirlcn 
wer.den müs'sen. Da's Verkehrs,,,,e,rbot ist aDe!' un­
rerläßlich, da dhne elin s~olch~,s an eine -,vi .... k;ame 
Bekämpfrung. 'n:icht g,ed,achtwelldelru ka,n:n IUlnd 
,dille UnoerLSitützlmg6ma·ß,nahmen kiLarerweise ge­
igJenühe,r den uIT.geheuren Schäden durch Zucht­
aJUlifä1lektaum ins GeWlicht fallen dü.riten. DW1ll 

es da.rf nicht 'übe;rsehen werden, daß 'Ohne tid­
:gr,eifend'e und w,~rks,ame B:ekämpfungsmaßmh­
men der RirudJe:rlSua:nld ei:nte,s glalnz·en Bundes­
Lande,;, gefährdet un,d di,e Nachzucht vö1LiJg zu­
g,runde .gerichtet WIe1ftden kann. 

" 
.§ 6 und 7 si'eht weitere Bekämpfung~maß~, 

nahmen vor. 

§ 8 Ibe~ltimmt, hUIliSicht,lich Wlelcher der im Ge­
setZte vOl1gesehenen Be.kämpfumgsmaßnahmen 
das Bundre6mi.nisterium ,für Land- und F,Or.>twirt­
wirtsch:alt ermächtigt i5't, n'äher,e DurchfüIhrungtS­
IbeS<timmuni~en tim Vero:rdnunrgswege· zu erlas~en. , 
:Eine solch.e Durchfühtrungrwerol1dnung 'V'Jrde, 
,ruach AnJhö'run:g d~r V,enreter der Länder r,md' 
du - hndwi·rtschraftHchen Hauptkörperrs,cha.ften 
'bereits verf.aßt und Wlur:d 60gleich nach Inkraft­
,treten dieses Bundesges,etzes. edassen we'r.d·~n. 

Im § 9 ist 'ab Wlichüge Seuchen!berkämpfung.s­
maßnahme .die küns,ul,iche Bef,rucht.unrg der 
Rinder vong,eSTehen, die von. der Bemrksverw.al­
tungibehöl1de für die Seuchendauer angeordnet 
woCl'1den bnn. 

711 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



Wenn .die künstliche Blefruchtung im allge­
meinen lauch zru .deIll Maßnahmen <tuf dem Ge­
btieve de.r Ti~rzuchtfö:Dderunig zählt ulnd dIher 
,diJe Einführung ,ooroelhen und' die Ei,nrichtun.g 
der hiezu lerfo'f«J.,erlichen An6tahen in den Wir­
kungsbereich ,der iLänidie!l" fällt, ISO 'lmnn d'ennoch. 
n:icht heSltritten werden, daß {\S verf,aJ~SIUngs.recht­
lich voUkommen zulälS6ig äist, . wenn in' einem 
BiUIIlIdeS1ges.etze Idlie Anol'dnungund Re~eLu[l.g dies 
Vterfahl1Cllis zur künstlichen Befruchtung als 
Seuchen:bekämpfung'smaßnahme fcsltgdeglt wilr:d, 
da ,dieoe B~timmung~n Idann unter den Begrill 
des Vete'r:in,äf'WelSenS (v,eterinäribehöndiliirche Ver­
fügurug) {allen. Deunenus:pr:ech,end s,teht auch die 
Ano.rdnung und di,e Durchführung solcher Maß­
nahmen de,r Y;eterinärb~hönde (in dieoerri Falle 
,delr B:ezirkJsry'~rwlakuIllglS!behörde) urud nicht der 
LandeSifegierunig zu. 

Die nach ,§ 10 Ides Geslet7;es vom BUi"1des­
mirlli,~terium für Laoo- und F011stwi111Jschaft zur 
Reg'dung Idler techntisch,en Einrichtungen und d<'6 
Verf,ahl'ensbei der künstlichen Bletruchtung der 

Rin,der zu e,da6.Sende Verordnung wurde 
gJeichfalls herei,ts wrf,aßt und wird "og;.eich 
nach In.knaftltlreren delS Bundesgesetzes erlassen 
wet'ldlen. 

I§ 13 ~ege1t die K06ten des Verfah,rens, und 
ZWla.r im wesentlichen nach ,den gleichen Grund-
6ätZien wielim Tilfl1'Sleuchengesetze V:om . Jahre 
1909. ' 

Bezüglich ldier für' UbeI1t,retunrgen dieses Ge­
IsetZ~ vOfiß'OOehenen Stnafen ist im r.tJllgemeinen 
flUirzu erwähnen, daß einerseits .di,e Straf.en 
Wt1gen UIIlItedaJSlSflIller An:zdgeTIlseiteus. ,der iRin­
,derbe6itzer rseihr milde heme:s'sien wurden, ,dIa es 
'Sich um 'Kr:anikheit6lc,rscheinung,en ha:ndelt, die 
Ifür dien Lalien !nicht :immer Ileircht errkennba:r 
,sind, daß ilIber 's<!'r:e'IlIgoe Strafen für jene Fälle vor­
gesehen we11den mußten, in ,den;en eine vorsätz­
liche fUnd hÖ6willige VerJet7!Unrg dier angeo:ru­
nete!) Seuchenibe!kämpfunglsmaßnalhmen festge­
,sttillt wil'd, da de.r ,&ich ,ruanliUis ergebende 
Sch~den ,dil6 Allgemeinheit und die VoI'k~lwirt­
schaft rauf dias 6chwerot,e t:rifk 
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